Nx. 2096. 
1 Die Danziger Zeitung erſ 


und Feſttage, zweimal, am Mont i 5 Uhr. 
Beſtellnngen werden in der Expedition 0 e } 


wärts bei allen Königl. Bofanhaten angenommen. 


cheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Mittwoch, 14. October. Morgen⸗Ausgabe.) 


ein 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. October, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 13. Oetober. Der Staats · Anzeiger" 
bringt eine Aculerböchſte Ordre, wonach der achtzehnte 
Detober, als fünfzig jähriger Erinnerungstag der 
Ochlacht bei Leipzig, durch einen Feſtgottesdienſt in 
allen Kirchen des Landes gefeiert werden ſol. 


Berlin. Auf die vom 
jeſtät der Königin über) 
ſtehendes Antwortſchreib 


e nie der göttliche Segen 
zu ſeiner Wohlfahrt nah Außen und 
Baden-Baden, den 3. October 1863. 


namentlich bei Geldbriefen und Geldſendungen. Das General- 
amt hat den ſämmtlichen Poſtbeamten der Monarchie die 


orderung a u 
auen eeigneter Vorſch 
wird 5 fa, . 

orſitz 


gedeuteten Richtung 
Im März k. M. 


ö beigeſt 
: Tylr. Der ausgeſchllttete ! 
h manches Jutereſſaute zur Ehe Gragelafen 
ung, daß von dem Ausſchuß des erſten deutichen 
zes eine Anſprache an die Arbeitervereine ausge: 
um einegemeinfame Agitation für Frei⸗ 
befreiheit in allen deutſchen Staaten, wo 
angelt, zugleich zu beginnen; auch ſoll die⸗ 
Schema zu einer Petition begleitet ſein, die 
den ftanılihen Verhäliniſſen abgeändert zu 
Schlietzlich forderte der Vorſitzende die Ans 
ch allgemein an den Wahlen zu betheiligen 
iſen, wohin ſie zu dringen vermöchten, dafür 
ch nicht dem Jadifferentis mas hingebe. 


i Ku 
Mützli 


8 Seed le Partei jetzt ſich übet die Fortſchrittspartei 
r ne 


” * 1 11 2 
zu wählen zwiſchen unſerm Könige und den Auf- 

führern von ſich nur der Reihe nach die 
1 genannten on, wann baben fie die Treue 
Gen den Ki deren fie ſich rübmen? Was haben 

e für's Vaterland gethan? 
Was gebracht, es in Schande und wüſte Unortnung geſtürzt. 
r Was ihre Worte und Reden? 
und Aufrührer find zc, Das beweilen ihre 


Die 
ch rühmen dürfen, 
gen zu wollen“, die 
eer commandiren und 
en Umſturzplänen der 


— 


° hir 


bmachtſtellung betrat 
an; 1 die dag H 
revidiren eee 8 9 nicht etwa d 
Vemolratie ein Ende machen kann“ wir en 
R — Es iſt dem Comité für die > Sur ae 
Aetedau nach Braunſchweig zu führende Eiſenbahn aus dem 
' a fterium jetzt die Mittheilung geworden, daß vorbehall⸗ 
fat a iger nicht weſentlichen Abänderungen des Geſellſchafts⸗ 
ol und Bauplanes, ‚die Ertheilung der Conceſſion befür- 
darf ı Weiden jolle, die Ausführung dieſes Unternehmens 
Vernach als nicht mehr zweifelhaft angeſehen werden. 
Sapa (Volks- 8.) An ſäumiliche Kreisſchul⸗Inſpectoren und 
Circulantendenten des oppelner Departements iſt folgendes 
ircula 8 
r erlaſſen worden: 
Ew. Vie bevo 
Aua Su 
dale durch 


die neulich ftattge 

oe und fieben Waggons eine 
beſtehenden Zu 
umgekommen. 


zug auf eine Schulfeier am 18. 
giſtrats auf Bewilligung von 200 Thlrn. 
von Büchern abgelehnt, dasegen der Antrag 
lehrer Boes zermoenh angenommen worden, eine Tom. 
miſſion von Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten zu ernennen, welche eine gemeinſame Schulfeier 
berathen und arrangiren ſoll. Ferner wurden nach dem An⸗ 
trag des Magıftrats 30,000 Thlr. zum An 
kauer Mühle, welche zur einſtigen Reallſirung des Proſecls 
einer Waſſerleitung von den betr. Technikern 
durchaus nethwendig bezeichnet wurde, in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung, bewilligt; und zwar ſtimmten 36 
dafür, 11 dagegen. Näheres im Abendblatt. 


die Geſammtſumme der Einlagen 40,722 Thlr., der Reſerve⸗ 
fonds ca. 6500 Thlr. — Bei der ſtädtiſchen Feuer⸗Societät 
Summe ſämmtlicher Gebäude 


betrug die 
1,913,04 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 gr. 
In rn an: in Berlin: A-Retemeyer; in Leipzig: Illgen 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


Thlr. 20 Sgr. 
t, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


wer 


Bewußtſein der Tragweite, der mit dem öffentlichen Amte 
eines Jugendbildners nicht nur gegen die Kirche, ſondern a ich 
gegen den Staat übernommenen Verpflichtungen in den Leh⸗ 
rern neu beleben. Ein Beamter würde pflichtwidrig handeln, 
wenn er in den Fällen, in denen die Königl Staalsregierung 
auf die volle Hingebung und Mitwirkung ihrer Organe zählt 


und zählen muß, in Paffivität verharren und dadurch den 


Gegnern der Regierung zum 
bei der Uebernahme eines 
Könige, ſeinem Herrn, treu 


Siege verhelfen wollte. Wer 
Amtes geſchworen hat, dem 
: unterthänig und gehorſam zu 
fein, iſt dieſes Eides weder als Wähler noch als Gewählter 
entbunden, vielmehr verpflichtet, den König auf dem verfaſ⸗ 
ſungemäßigen Wege zu begleiten und zur Unterſtätzung der 
Staatsregierung thatkräftig mitzuwirken. Daß Ew. Hochwür⸗ 
den ſelbſt in dieſem Sinne wirken werden, dafür bürgt Ihre 
wichtize Stellung zur Schule, welche nicht nur der Kirche glau sens. 
warme Glieder, fondera auch dem Staate treue Uuterthanen 
erziehen ſoll. Sie werden aber auch bei den Lehrern 
Ihres Verwaltungsbeurks keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
die Königl. Staalsregterung bei den bevorſlehenden Wahlen 
auch von ihnen eine Haltung erwartet und verlangt, wie ſie 
ſich für Beamte geziemt, welche bei der Uebernahme ihres 
Amtes den Eid der Treue geſchroren haben Ew. Hoch⸗ 
würden wollen demnach in meinem Auftrage den Lehrern 
Jared Bezirks, und zwar wegen der Beſchleunig ung und 
Förderung durch die Mitwirkung der betreffenden Herren 
Schul⸗Reviſoren den Jahalt dieſer Verfügung zur ge⸗ 
wiſſenhaflen Nachachtang mittheilen. Ich darf wohl die 
Hoffnung ausſprechen, daß keine der Lehrer Ihres Bezirks 
den Beſtrebungen der den königl. Willen repräſentirenden 
Staatsregierung bei den Wahlen ſich entgegenſtellen wird; 
ſollten jedoch wider Erwartung ſolche Fälle vorkommen, jo 
wollen Em Hochwürden zur geeigneten weitern Veranlaffung 
ſofort Anzeige machen. Oppeln, den 
Regierun 3e Dient; Viebahn.“ 
ei Oldisleben 


itgliedern und 
die ſich gegen 
3 Reichsverfaſſung 


u 


we 


on 1819 ausſpra 


abten Regeng 


N nes aus 
ges in einen Fluß geſtürzt u 


Mußland und Polen. 
Warſchau, 10. October. (Oſtſ. Z.) Von den hier nach 


der öſterreichiſchen Grenze gegangenen Regimentern der 10. 
Diviſion, bei denen ſich 
reits 20 Menn deſertirt fein, 
Inſurgenten gegangen. 
193 abhanden gekommen 
d. 
exerciren können. Viele haben ihre Verwandten hier. 
K haette BEE 8 


einige 100 Polen befinden, ſollen be⸗ 
wahrſcheinlich ſind ſie zu den 
Sogar bier in Warſchau ſollen ei⸗ 
fein. Sie waren erſt im Januar 
. eingeftellt worden und ſollen kaum, wie fie ſelbſt ſagten, 


Danzig, den 14. October. 
In der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung iſt in Be⸗ 
etober der Antrag des Ma⸗ 
zur Vertheilung 
des Hrn. Ober- 


kauf der Giſch⸗ 
einſtimmig als 
Mitglieder 
+ Thorn, 9. October. Der Maziſtrat hat kürzlich ſei⸗ 


nen Verwaltungsbericht pro 1862 den Stadtverorducten über, 
geben. Das Jahr iſt, ſo ſagt der Bericht, 
meinweſen, dem Handel und der Gewerbethätigleit ein gün⸗ 
figes geweſen. Die Einnahmen des ſtädtiſchen Haushalts 
haben ſich geſteigert. Am Jahresſchluß 
ein Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben 8199 Tolr., 
im Ganzen ein Caſſenbeſtand von 17,355 Tylr. — Die Ein, 
wohnerzahl bat ſich im vorigen Jahre 
mehrt. Zu den 15,505 Einwohnern ko 
Controle 450, re 70 nur Baer. 5 
ſätzigen und ſteuerpflichtigen Gewerbtreibenden betrug am 
Jahresſchluß 1028, Nase 9 Kaufleute 1. E 
684 Thlr. Gewerbeſteuer zahlen. 
haben an directen und indirecten Steuern 55,1 
gebracht. — Der Grenzverkehr war im v. J. lebhafter als 
1861. Die Einnahmen ver Stadt | n | 
durchweg vermehrt und brachten die ſtädti 
8347 Tylr. an Pacht mit 3199 Thlr. Reinertrag, die Forſt 
(14,255 Morg.) Reinertrag 9655 Tol. (per 
8 
Mayl- und Schlachtſteuer 14,192 Thlr., 
das Brücken⸗ und Jäyrgeld 13,025 Tylr., Gelogeſälle aus 
dem früheren Obereigenizum der S. 
Grundzine) 15,443 Thl.. ꝛc. Das Capital⸗Vermögen betrug: 
178,010 Thlr. (oypothekariſch ſicher geſtellt), N 
Mentenbriefen. Von den Schulden der Stadt, 144,010 Tolr. 
wurden 3100 Tylr. adgezahlt. — Bei der Spar: 


dem ſtädtiſchen Ge⸗ 


blieb der Kämmerei 


nicht weſentlich ver⸗ 
mmen nach amtlicher 
Die Zahl der an⸗ 


Cl., welche allein 
Gewerbetreibenden 
79 Thlr. auf 


Die 


hatten ſich gegen 1861 


ſchen Chauſſeen 


Morg. 11 Sgr. 
P..), die Communalſteuer 9484 Thlr., die Quote der 


Ufergeld 2220 Tylr., 


Stadt (Canon, Rente, 


775 Thlr. an 


Caſſe betrug 


Verſicherungs⸗ 
6 kim y mehr als 


2. October 1863. Der 


(Provinz Sachſen) hat eine im 
Freien abgehaltene Sade 3000 DR 

Freunden des Nationalvereins ſtattgefunden, 
die öſterreichiſche Reformacte und für die 5 
v 2 Die Mandarinen 


Schött; — von Antwerpen, 9. Oct.: 


7 


binnen). — Eine 


1 


Königsberg); Hr. Abraham v. Ni 
elt e 
* x 8 1 2 1 


— — — zz 
— — 


mögen 132,470 Thlr. (7757 mehr als 1861). 457 Thlr. wur⸗ 
den Brandſchädengelder gezahlt. 


Vermiſchtes. 3) 
— Dieſer Tage war ein junges Ehepaar in der Nähe 
der pariſer Solferinobrücke in einen Wortwechſel gerathen, 
laut genug, daß die Vorübergehenden daraus entnehmen konn⸗ 
ten, es handle ſich um einen Toiletten ⸗Gegenſtand, der die en: 
Frau eben jo heftig begehrte, als ihn der Mann hartnäckig 
verweigerte. Plötzlich riß ſich die ſehr elegant gekleidete Dame 
von dem Arme ihres gefühllofen Gatten und sprang mit den 
Worten: „Du verdienſt gar nicht, daß ich am Leben bleibe, 
ich ſtürze mich ins Waſſer“, ohne Weiteres den Quai hinun⸗ 
ter in die Seine. Voller Verzweiflung wollte der Mann ihr > 
nachſpringen, wiewohl ex nicht ſchwimmen konnte; zum Glücke 
kam ihm ein Polizei ⸗ Sergeant, Namens Deſſus, zuvor und 5 
bolte das allzu refolute Dämchen, das Dask der ſchirmenden 
Crinoline noch flott war, wieder ans Land. Das Paar jegte 
ſich ſo ſchnell als möglich in eine Droſchke und entzog ſich, 
anſcheinend wieder vollkommen einig, den indiscreten Blicken 
und Bemerkungen der zuſammengeſtrömten Menge. 
Lüdenſcheid, 9. October. Eine Werkſtätte, in welcher 
falſche hannoverſche Toalerſtücke mit der Jahreszahl 1844 
gemacht wurden, iſt hier entdeckt und zwar, als die Falſch⸗ 
münzer bei 17 Arbeit waren; es wurden 117 Stück ihres 
abrilats in Beſchlag genommen. 15 
9 — Die Gineſiſche Era dmagp wird heute noch gedruckt 
wie vor tauſend Jahren, in außerordentlich großem Format 
auf gelbem Seidenzeuge und immer noch mit denfelben Buch⸗ 
ſtaben wie früher. Es ift die einzige Zeitung in der unge⸗ 
heuern Haupiftadt des „Reiches der Mitte“ und fie kann mit z 
Recht als das Jahrbuch dieſes Reiches betrachtet werden, denn 
in Bezug auf inländiſche Verfügungen und Ereigniſſe iſt fie 
äußerſt keichhalnig, während fie von ausländischen Begeben⸗ 
heilen nicht das Ösringfte enthält Die Berichte dieſer Zei⸗ 
lung über innere Begebenheiten tragen alle den Stempel „ 
bedingtefter Glautwürdigkeit und dieſes iſt eine Fol ze des ra 
Preßgefeges, das ſich durch feine un zemeine Einfachheit, Be. 
ſtimmiheit, Beäcifion und Klarheit außerordentlich em | 
n allen Theilen de and 


7 


Eine ſtehende Rubrik bilden 
die Beförderungsanzeigen; aber auch an der Strafe der Ra⸗ 
benfeder auf die Mütze fehlt es nicht, in welchem Falle immer 3 
das Vermögen des Geſtraften zu Gunſten der Krone einge⸗ 75 
zogen wird. 7 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Warnemünde, 10. 
Oet.: Swyrna, Gallilei; — von Texel, 9. Oct.: Johanna 
Berlin, Lübcke; 
Coq, de France; — von Sdields, 8. 5 

— Emilie, Dinſe; — Germanio, 


7 
— 


von Oſtende, 9. Oct.: 
Oet.: Ida, Pederſen; 
Vilmow. i 
Claritt nach Danzig: In Copenhagen, 7. Okt? 
Solferiao, Forſter; — in London, 8. Oct.: Calypſo, Hundt. 
Angekommen von Danzig: In Arendal, 28. Sept.: 
Freya, Holm; — Maria Emilie, Laſt; — Ellida, Juell; 
in Chriſliania, 2. Oct.; Wilhelmine, Liſchke; — 3. Oct.: Anne 
Regine, Kohn; — in Langeſund, 27. Sept.: Lyklens Forſög, 5 
Kromann; — 30. Sept.: Mary, Schult; — Gode Oaab, = 
Fintelſen: — in Rüber, 1. Oct.: Elida, Gleruldſen; — 
in Kiel, 9. Oct.: Catharine Auzuſte, Spieler; — in Bre⸗ 
merhaven, 9. Oct.: Aurora, Wohlenberg; — Ernte, Hanſen; 
— Mincroa, polzerland; — Wilhelm, Buſch; — Siouke⸗ 2 
ling, Dierks; — de Weidgad, Lutlien; — Catharina, F ſen⸗ i 
feld, — in Harlingen, 7. Oct.: Cornelia, Jentſema; —8. 
Ost.: Johann Cornelius, S poltens; — in Helvoet, 8. Oct.: 
Briendſchap, Poſt; — 9. Of t.; Betty, Schmidt; — in Oſt⸗ 
mahorn, 6 Oct.: Margrietga Hillechina, Pekelder; — in 
Texel, 9. Oct.: Johannes, Schulten; — 10. O t.: Medea, 
Takes; — in Bliſſingen, 10. Oct.: Macedonian, Horsby; — 
in Aberdeeg, 6. Oct.: Wiudsdraut, Zielke; — in Gtange- 
mouth, 8. Oct.: Meta u. Max, Möller; Grimsby, 8. 
Oct.: Peter, Beckmann; — in Hartlepool, 8. Oct.: Polina, 
Anderſen; — in Leith, 8. Oct.? Anna Margaretha, Croſſe; 
— Britannia, Jenkinſen; — 9. Oct.: Marens Minde, Ja⸗ 
cobſen; — in Londen, 9. Oct.: Germania, Schröder; — 
Schwan, Fuſſey; T. Coarier, Kortlepel; — in Baimbdaf, 8. 
Oet.: Celeſtine, Gieſe; — in Harwich, 9. Olt.: Oliva 
(2 D.), Domcke; — unw. the Needles, 9. Der; Profeſſor 
Baum, Schwarz; — in Shields, 9. Oct.: Pall 1s, Nie⸗ 
mann; — Ceres, Biſſerup; — Carl Guſtav, Tueſe; - 
Leucothea, Benter; — in Narmouth N., 8. Oct., Emanud, 
Spann. ö . 


a 


Sanıtlten s Nachrichten, 

Verlobungen: Fel. Natonie 

dolph John (Tloing⸗Köagsber,). 
Geburten. E 


Gew ski mit ben. Ru- x 
Ein Sohn: Hrn. O. orte (Gam-⸗ 
To 9155 Se ne r 
f. e art 
Fr. Wilhelmine 15 40 Fr bel 
We 


Do desfälle: 
wello (Octelsburg); 


kauen he ede d. WERE D 


Er 


Urwählerverſammlung 
im 7. Bezirk. 
Die liberalen Urwähler 
des 7. Bezirks, 


ge afle 72 — bis incl. 128, Rövergaſſe, 
. Plautzengaſſe, gro e und Heine 
Gerbergafie) werden behurs Aufſtellung der 
Babimänner zu einer Berjammlung 
Freitag, Abends 7½ Uhr, 


im Tunnel der Gambrinushalle, 
eingeladen. Das Wah fcomite. 


Bekanntmachung. 
Die Urwäbler der Stadt und der Vorſtädte 
werden biermit zu der durch den Herrn Mini⸗ 
ſter des Innern Excellenz auf 


Dienſtag, den 20. October c. 
8 9 Uhr Morgens), 
angeordneten Wabl von Wahlmännern bebufs 


Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten berufen. 
Jedem Urwähler wird eine beſondere Karte 
Waltl werden, auf welcher das betreffende 
abllokal, ſo wie die Na der zu wählenden 
W. blmänner und die Nummer verzeichnet ift, 
unter welcher er als Wähler in der Urwähler⸗ 
line aufgeführt ſteht. 
Die Urwähler⸗Liſten, welche von uns ges 
maß 9 4 des Wahl Reglements angelegt wor ⸗ 
den ſind, werden am 


Mittwoch, den 14. 


und 

Donnerſtag, den 15. d. Mts., 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmi tags, 
im rothen Saale des Rathhauſes zur Eins 
ſicht der Urwähler ausliegen. 

Giwanige Meklamationen können am 14., 
15. und 16. d. Mts., innerhalb der Dienſtſtun⸗ 
den, bei uns angebracht werden. Jede ſpäter 
angebrachte Erinnerung bleibt unberüdfichtigt, 

Danzig, den 13. October 1803. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Derfägung vom 12, October 1863 
ift an demſelhen Tage die unter der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma: 

Latendorf & Vocke, 
aus den hieſigen Kaufleuten 
1 de end Chriſtian Laten dorf, 
2) Carl Theodor Voce 
(feit dem 1. September 1863) beſtehende Handels⸗ 


[5908] 


Geſellſchaft in unſer Handels (Gejellichaitsr)- 


Regiſter unter No. 101 mit dem Bemerken eirs 
getragen, daß dieſelbe in Danzig ibren Sitz hat 
und daß die Befugniß zur Vertretung 
der Geſellſchaft nur ia Gemeinſchaft von 
un Ge 2 * ausgeübt werden ſoll. 
4 an 4 ’ 2 2 “ 75 ae 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
15905 v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufelge der Verfügung vom 30. v. Mts. 
iſt in das dier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Gottfried Volkmann in El⸗ 
bing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


G. Volkmann 
betreibt. 


Elbing, den 30, September 1863. 


Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. 15883 


Bekanntmachung. 

Bum Verkauf von 300 Stuck ſtarken reſp. 
ertraſtarken Kiefern Bauhölzern, aus dem Ber 
lauf Vogtentbal, des er er 
ftein, iſt ein Handels: Holz» L:citationd » Termin 


auf den 
16. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Finckenſtein anberaumt, und werden 
Kaufluſtige hiermit eingeladen. 

Die zum Verkauf kommenden Hölzer ſind 
nur „ Meile vom Floß orte, dem Geſerich⸗See 
entfernt. Im Termine muß Käuſer eine Caution 
von zwei Ihalern pro Stamm entrichten, und 


] 


ind die Licitationg » Bedingungen täglich im 
ieſigen Geſchäfts Local einzuſehen. 
u 6. October 1863 
er 


berförſter. 15815] 
Carl Beermann 


Aageſin 
Unter den Linden 
No. 4. 
Aaſchiuraben · 
Aulalt: 
6 lea Teen 
Naß in 
N mafch en 
ler und 
a um ben ara mit non Oeſchwin · 
„Für dur tation wie Be- 
e 
Siänme zu liefert, obne daß die Haud den Staff 5. 
einzufnifien hat; Peete mit Serpadung 22 T. 5 
ohne Süum vorrichtung a 2 
Sl lg el — ‚anderen ecke iwie land- 
lichſten Conſtruktionen. W 


Feuerfeſe aBphaltirte 
Dachpappen, ſowohl phaltirte 


wie in Tafeln e 
licher Qu lität, vorzüg 


earbeitet aus den 
bon Carl Hefte in Berlin, Jo wie ale font 


m Eindecken erforderliven Matexriali 
balten ſtets auf Lager und beſorgen das Deden 
durch zuverläffige und ſachkundige Leute unter 


Set . & R. Schulz, 


b Hundegafle No, 70, 


r 


Zur Feier des 18. Oktober. n 


Wer nicht das am 18. und 19. Oktober zu Leipzi 
fünfzigjährigen Gedächtnißfeier der Völkerſchlacht in Gemeéinſa 


ſtattfindende große Nationalfeſt zur 
mkeit mit den hier zuſammenſtroͤmen⸗ 


den Patrioten feiern kann, der erbaue ſich, zur Erinnerung an jene ewig denkwürdigen Tage, 


durch die jo eben erſchienene Jubelſchrift: 


Geſchrieben von J. Pi 
Magiftrat von Berlin zur 


15 Sgr., welcher unfehlbar am 19. October d. 
Berlin, Zimmerſtraße 3 


iſt in Folge nothwendig 
eingerichtete Haus Fleiſ⸗ 


befinden, welches 


15708] 


daß dieſelden ſomit den Debit 


ſtellen prompt effectuirt werden. 


bei über 100 Cir. 


Graben 15, Ecke der Fleiſchergaſſe, wird nach wie vor ſich ein 


eine Auswahl der eleganteſten offenen, wie halb und ganz ver⸗ 
deckten Wagen bietet. Die Solidität der Arbeiten aus meiner Fabri iſt bekannt und? 
die Preife werden auch in Zukunft der Waare angemeſſen aufs billigſte notirt werden. 


Fleiſchergaſſe 21 und Vorſtädtiſchen Graben 15. 


bei jedem Quantum bis 100 Ctr. & 5 Thlr. Pr. Cour. pro Ctr. 


Grünberger Weintrauben 


3 verſende ich auch in dieſ at Jahre und zwar nur in ausgeſucht ſchö⸗ 


Das Preußiſche Landwehrbuch. 


ug, — 

Daß es vie beſte der bisher eiſchienenen Jubelſchriſten iſt, bemeilt der Umſtand 
Vertbeilung über Tauſend Exemplare erworben hat, und empfl 

den geehrten Magiſtraten und Stabtveroroneten-Berfammlungen der Städte innerhalb und außer⸗ 

balb Preußen dieſes einzig in feiner Art daſtebende böchſt billige National⸗Prachtwerk, indem Uns 

terzeichnete ſich erbietet, dei Abnahme größerer Partien zum böchſt billigen Sub ſcriptionspreis von 

J. erliſcht, noch beſondere Vortheile zu ae 

0 


Expedition von Otto Spamer's Verlag. 


Geſchafts⸗Anzeige. 


Meine ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehende Wagenfabrik. 


ewordener Vergrößerung in das von mir acquirirte und neu dazu 
ergaſſe 21 verlegt worden. Im bisherigen Lokal, Vorſtädtiſchen 


illuſtrirt von G. Bleibtreu. 
daß der 
ehlt man 


Magazin für Wagen 


Jul. Hybbeneth, 


Wagenfabrikant, 


General⸗Debit des Baker⸗Guano's 
Emil Güssefeld in Hamburg, 

bringt hiermit zur Kenntniß des band luden und Londwo irt hchaſtlichen Publikums, daß den Herren 

Proschwitzky & Hofrichter in Stettin die Fabrication des Baker Guano⸗ 

Super phosphate in der bisber gelieferten und anerkannten Qualität übertragen worden iſt, und 


für die Oſtſeeprooinzen, Poſen, Mark und Odergegend übers 
nommen haben, und Aufträge von denſelben direct oder durch Vermittelung der bekannten Debit⸗ 


(5714 


[23 


* “= nen reifen Früchten, prompt gegen frantirte Einſendung des Betrages, 


Muß, 


—ůů— — 


N 
Die Selbst-Erhaltung. 
E'NE ärztliche Anweisung für Krank- 
beiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften 3 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
ert, 37, Bedford Sq. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle. 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 
Preis 1 Thaler. 


Dr, La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr, La Mert, Miglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. 8, W. beschreibt, wie die Kräfte 
es Mannes oftmals geschwächt und 


zerrüttet werden, und zei 
Besserun 


uns dann 
und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines erkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben, Es wird viele 
n retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


inige 100, Klafter Fichten Klobenholz, do 
Ene o fuß Eichen ⸗Schirrholz, fo 11 50 
Klftr. Eichen Knüppel Brennholz und 300 Kiftr. 
Fichten⸗Stubbenholz, ſtehen in dem Rokittker 
Walde, unweit der Schöneder Chauſſee, zum 
Verkauf. Nähere Auskunft ertheilen der Förſter 


85 
880. 
N 
S 


Lapinski dort und Unterzeichneter auf dem 
Dirſchauer Bahnhof. 

5878 00 C. Hauer. 
2 er Acht meliorirte 8 N. 
22 \ 2 
ss Bruſt⸗Syrup 328 
2 5 von F 
33G. Leopold & Co. in Breslau, 28 2 

35 it in Flaſchen zu 25 Sgr und Ta 2 
8 E 124 Sgr. nur acht zu haben > = 

'3 8 8 F. G. Kliewer, Dan ig, 3 8. 

E32 Damm No. 15 und in deſſen 335 
— 7 0 
8 3 Neben⸗Niederlage Langgarten No. * 

58 102 bei G. N. von Dühren. 35 

er 1377 83 


war Seile Straltunder 
pielkarten Sir. wi cin Raban 


gegeben); empfiehlt 


Le Homann in Danzig 


: mit den neueſten erken “Tortoauern 1 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


zum Pieiſe von 2% pr pro Pfd., Kurtrauben 3 Zr incluſive Emballage. 
Gebrauchs Anwelſungen ur Kur gratis. 


Wallnu e, alle Sorten 


werden billigſt beſorgt. 
Grüneberg in Schleſien. 


Backobſt und 


5195 
Gustav Sander. 


17 
d ver⸗ 


Gutsverkauf. 


Ein ganz nahe bei Eloing gelegenes Grund» 
ſtuck mit 335 Mg. Acker und Wieſen, 8 
Weizenboden in beſter Cultur), it mit compl. 
Inventarium und dem ganzen Einſchnitt für 
einen ſehr ſoliden Preis gegen 8000 Thlr. Ans 
zahlung zu verkaufen. 

Näberes ertheilt 5762 


E. L. Würtemberg, Elbing. 


d Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio. 


SH usichuß: Porzellan in Kaffees 
A Thee⸗ 58 2 Baihpeidiren eme 
vreblt 1 roßer Auswahl Wilh. Sauio. 


B. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
22nd. bilig Mendel 2 a) 


euerſichere 


5 
asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
el Dee, . ek die — 
ermieden wird, empfiehlt die Dach» 
pappen⸗Fabrik von 55 


N 0 ? 

E. A. Lindenberg 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 1 

Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 

otterie⸗Looſe 4, Rlaſſe 1, 3, %, 4, verſen det 
L eth ſehr billig Schereck, 

E in Berlin, Königs⸗Graben No. 9. 


Starke Flaſchen 


zu Bier, Wein 

5 Rum und Li⸗ 

queur, jo wie alle dazu gebörigen Gläfer empf. 
Wilh. Sanio. 


De Bock⸗Verkauf 

hierſelbſt be 
ginnt am 24 Octe⸗ 
ber, 10 Uhr Vormit⸗ 


tags. 

Niptau b. Roſenberg, 

10. Octbr. 1863, 
[5831] 


6. Mühlenbruch. 
Nicotinfreie Cigarren à mille 20 
— 30 40 Thlr. 
a T. F. Fass, 


[5912] Hundegaſſe No. 55. 


Von den beliebten Bremer Ci⸗ 


garren, a ame 20 Thlr. u. 12 Thlr., verab⸗ 
folgt T. F. Fass, 


5912 Hundegaſſe No. 55. 


re en en re 
Er Vorderz. m, a. ohne Burſchengelaß, 


Heiligege iſtgaſſe 58, 2 zu vermiethen 


3 158771 nr 


Genf. Kaufl. Fiſcher a. eerane, Schröter & 


9 noch nicht recht fette große Och ſen und eine 
Kub ſtehen zur Aufnahme in einen Brand⸗ 
1 zum Verkauf in Elletswalde bei Elbing, 


Trift, bei 
15882 Zachowsky. 


In Luſchkowo per Kotomiersz ſind 
1500 Scheffel gute Eß kartoffeln zu 
verkaufen. 8500 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich an bies 
ſigem Platze ein 


Stellen⸗Vermittelungs⸗Büreau für 


junge Kaufleute. 
Die Erfolge ſolcher Unten hmen in andern Hans 
delsſtädten laſſen auch für hier die Abhilfe eines 
oft gefühiten Mangels erwarten und bitte ich 
den ehrenwerthen Handelsuand mein Bemühen 
verttauensvoll zu unterſtutzen. 3832 i 
Danzig, den 14. October 1863, 

Mm. Schluss, 
Comptoir: Altſtädtſchen Graben No. 21. 


Kauf⸗ und Tauſch⸗Offerte. 

Ein Rittergut wird zum Kauf und Tauſch 
mit einem biefigen vorzüglichen Grundſtück ger 
ſucht. Adreſſen unter 5904 werden in der Exße⸗ 
dition dieſer Zeitung er belen. 


Mein Comptoir iſt jetzt Fiſch⸗ 
markt No. 38. 6823 
Th. Kirsten. 


et ee a en 
Ein Commis, im Colonial⸗, Farben» und Der 
ſtillatio s, Geſchäft bewandert, ſucht eine 
Sielle als Volontair zur weitern Ausbildung 
auf dem Comptoir, es ſei im Getreive“, 
Holz⸗, Spednions oder Colonial⸗Waaren⸗ En- 
gros- Geſchäft. Gefl. Adreſſen werd, erb. unter 
Litir, A. K. 5905 in der Exped. dieſer Zig. 


Ein zuverläſſiger Mann, der viele Jahre in 
Pommern auf den Gütern Kunſtwieſen an⸗ 
gelegt bat, ſucht in dieſem Fache Wachen. 
’ 

51 


Auskunft wird ertheilt von J. F. Fran 
Poggenpfuhl No. 30. 1584 


Ein Hauslehrer, 


Cand. philol, der neben den gewöhnlichen 
Schulwiſſenſchaften und Sprachen auch in der 
Muſik unterrichtet, ſucht eine Hauslehrerſtelle. 
Hierauf Reflectitende wollen ihre Adreſſen unter 
A. Z. 5901 der Exped. dieſer Ztg. über ſenden. 


Ein tüchtiger Gehilfe fürs Manufacturgeſch aft, 
moſaiſchen Glaubens, der polniſchen Sprache 
mädtis, kann ſofort unter portofteier Einſen⸗ 
dung ſeiner Zeugniſſe engagirt werden. 

tewe. J. Seeliger. 


wei Commis, der polniſchen Sprache mäch⸗ 

eg ich für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
wuaien⸗ t zu engagiren. 
eee Ponte Fraukenſtein 


rn der Nacht vom 9. auf den 10. Octobe 
d. J. ſind dem Hofbeſizer Herrn Gerhard 
Euß in Heubuden zwei Pferde von der 
Weide geſtohlen, und zwar: Eine Rolhſchimmel⸗ 
Sıute, 3 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll geoß, und 
eine braune Stute, 3 Jabre alt, 5 Fuß 4 Zoll, 
beide Hinterfüße weiß. Beiden Pferden iſt unter 
der Mähne auf der linten Seite ein V einge⸗ 
brannt. Jeder der über die Perſon der Diebe 
oder den Verbleib der Pferde Kenntuſß hat, 
wird aufgefordert, hievon der nächſten Behörde 
ſofort Anzeige zu machen, und wird baoer ber 
merkt, daß der Tiegenhöfner⸗Verein gegen 
Pferdeviebſtahl, auf die Wiedererlangung jedes 
gestohlenen Pferdes eine Prämie von 10 Tolr, 
und wenn gleichzeitig der Dieb namhaft gemacht 
und zur Beſt afung gezogen werden kann, eine 
Prämie von 50 Thie fengeſett Hat. 
5 Tralau, den 13. October 1863. 
[5913] Wiebe. 


Spliedt's 
Concert⸗Salon in Jäſchkenthal. 
Mittwoch, den 14, 


CONCERT 


des 
Herrn Muſikdireetor La ade 
mit ſeiner Kapelle. 
Entrée für den cr 0 In Loge 5 = 
eren. 


Anfang 3½ Uhr. 
15883] fang ja} u Schultz. 


Augetommene Fremde am 12. Octbr. 1868. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Bethe a, 
Kolieblen, Pfarter Klebs n. Sohn a. Schöneck. 
Kaufl. Müller a. Stettin, Wolff a. Polen, Unge⸗ 
a. Plauen, Krauß a. Grevenbroick. Frau Rüter 
gutsbeſ. Gräfin v. Prebentow n. Frl. Töchter 
a. Liſchnitz. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Rowe a. Memel, 
Ette u. Heldt a. Dresden, Landecker a. Deſſaa, 
Salamonsti a. Schmiegel, Steffens a. Aachen. 

Hötel de Thorn: Oberamimaun Donner 
n. Sohn a. Thorn. Gutsbeſ, Quiitenbaum a. 
Strzydlowka. Major a. D. Dieſtel a. Ernſtahl⸗ 
Fabrikant Lemke d. Elbing. Kaufl. Müller n. 
Gem. a. Danzig, Roder a. Chemnitz, Schirnich 
a. Stettin, Daunenbach a. Hannover, Reichert 
d. Gladbach, Forſt a. Aachen. Frl. Particuliet 
Rogeska a. Wehlau. 

Walters Hotel: Dr. Wurſt a. Neuftabt, 
Rentier Timreck a. Kl. Bortau. Poſthalter 
Wichert n. Fam. a. Warludien. Kaufſm Becker 
a. M.we. Frau Rentier v. Laſchewska a. Toorn. 

Hotel zu den drei Mohren: Outsbeſ⸗ 
Wagner a. Oſſowken. Buchhändler Nötoe 4. 


üblen, Renner a. Mannheim. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Claaſſen 4. 
Tiegenhof, Jochimſohn a. Beieſen. Fabrit ant 
Vepold a. Elbing. Kzufl. Muller a. Danzig, 
Lachmann a. Poſen. In p. Struwe a. Sturm. 


don . W. Teſchf,ge 
Drud um Berlag 1 


